
Auf lange Sicht

Warum der Transport 
von Waren aus China 
jetzt plötzlich viermal 
teurer ist
Von Ostasien durch den Suezkanal nach Europa: Der Waren-
transport über die Weltmeere kostet heute massiv mehr als vor 
einem Jahr. Woran das liegt und was die Folgen sind.
Von Philipp Albrecht, 03.05.2021

Als die «Ever Given» im März den Suezkanal verstop,ef blickte die Welt be-
lustigtf aber auch erstaunt auC das gigantische UontainerschiN. Ein einzi-
ger BnCall im engsten Flaschenhals der SeeCahrt genügtef um den globalen 
Warentransport beinahe zum Stillstand zu bringen.

öach einer Woche war die –lockade gelKst R und Dutzende von SchiNenf 
die sich nKrdlich und südlich des (anals gestaut hattenf konnten ihre )eise 
von Asien nach Europa Poder umgekehrtI Cortsetzen.

Doch die Creie Fahrt bedeutet nichtf dass alle Trobleme beim Warenverkehr 
behoben wären. Hm Gegenteil: Die xariCe Cür Uontainertransporte sind ge-
rade historisch hoch.

Schuld daran ist nicht etwa die «Ever Given» oder die Enge des Suezkanalsf 
sondern die Tandemie. Sie hat die schon länger bestehenden Schwächen 
im globalen Warentransport oNengelegt.

Die Containerpreise sind explodiert
Die Welt der )eedereien und Spediteure ist geprägt von einem destruktiven 
TreiskampC und einer maroden HnCrastruktur. Doch die Tandemie brach-
te eine unerwartete Wendung. Sichtbar wird dief wenn man die wichtig-
ste Masseinheit dieser –ranche anschaut: den Treis Cürs Verladen und Ver-
Crachten eines SchiNscontainers zwischen zwei internationalen LäCen.

Es gibt einen Hnde1f der diesen Treis misst und ausgehend vom grKss-
ten UontainerhaCen der Welt standardisiert: den «Shanghai Uontainerized 
Freight Hnde1». 0etzten Winter haben sich die in diesem Hnde1 erCassten 
Treise innerhalb von nur 24 Wochen vervierCacht. –ezahlte man im Okto-
ber 9494 Cür den xransport eines Standardcontainers von Uhina nach Eu-
ropa noch rund 2244 Dollarf kostete die gleiche Dienstleistung im Januar-
 9492 bereits QQ44 Dollar. Seither blieb der Treis auC diesem öiveau relativ 
stabil. E1pertinnen sprechen von einem Ereignisf wie es bestenCalls einmal 
pro Jahrzehnt vorkommt.
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Aus Uhina kommt vielesf was uns im Alltag begleitet: Smartphonesf Spiel-
konsolenf Fahrräder R oder 0ebensmittel wie Tilzef (noblauch und Hngwer. 
Ter Flugzeug oder auC Schienen transportiert wird nur der kleinste xeil der 
Ware: )und y4 Trozent werden in Uontainern nach Europa verschi8.

Wiedererwachte Konsumlust
Der aktuelle Treisanstieg hat seinen Brsprung in Uhinas LäCen. Als vor 
gut einem Jahr im 0and das Virus ausbrachf wurde der Warentransport 
stark heruntergeCahren. Viele LaCenangestellte mussten in juarantäne. 
Der AusCall konnte nicht durch zusätzliches Tersonal kompensiert werden.

Dann verbreitete sich das Virus über die ganze Welt. Es gab 0ockdownsf 
der (onsum brach ein. Weil die chinesischen LäCen ohnehin mit redu-
zierter (ra, arbeitetenf war das Cür die SchiNsspediteure zunächst halb so 
schlimm. Denn die Troduktef die europäische und amerikanische (onsu-
mentinnen zunehmend online bestelltenf waren anCangs noch in 0agern 
vorrätig.

Doch im Spätsommer leerten sich die 0agerhäuserf während gleichzeitig 
die (onsumlust stieg. Vom heimischen Uomputer aus oder per Land5 kauC-
ten die 0eute im grossen Stil Velosf MKbel und Fitnessgeräte.

So legten die Hmporte von (onsumwaren etwa in den BSAf dem Cür Uhina 
wichtigsten Abnehmermarktf massiv zu. öormalerweise kommen dort mo-
natlich rund 2fZ Millionen Uontainer an R so hoch lag der Durchschnitts-
wert im Vorkrisen7ahr 942y. Ab August 9494 lagen die monatlichen Hmporte 
deutlich darüber: bei rund 9f2 Millionen Uontainern.

REPUBLIK 2 / 5

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/deutsche-bahn-corona-krise-laesst-gueterverkehr-ueber-die-seidenstrasse-boomen-a-9db9bc23-f8e7-4293-8048-302903348ea2


öachdem zu –eginn der Tandemie Flaute geherrscht hattef erhielten )ee-
dereien nun also viel mehr Au,rägef als sie abwickeln konnten. Dabei zeig-
te sichf dass die Uontainer Cehltenf um die bestellte Ware auszulieCern. Die 
Uontainer standen auC der ganzen Welt verstreut herum: Viele waren an 
LäCen und in Warenlagern gestrandet und mussten zuerst nach Uhina zu-
rückgebracht werden. Wertvolle Wochen gingen so verloren.

Linzu kamen reduzierte Verladekapazitäten. Denn das Virus grassierte 
weiter und verschonte auch das LaCenpersonal nicht. Das hatte direkte Fol-
gen: (ann einer von vier (ränen nicht in –etrieb genommen werdenf weil 
(ranCührer in juarantäne sindf Callen 93 Trozent der (apazität weg. +udem 
brachten die Schutzmassnahmen gegen das Virus die Arbeitspläne durch-
einander. Vielerorts dur,en sich etwa die Schichten der Arbeiter nicht 
mehr überschneidenf um weitere Ansteckungen zu vermeiden.

Sind Flugzeuge eine Alternative?
AuC Flugzeuge umzusteigenf war Cür die 0ogistikerinnen nicht mKglich. 
Denn rund die Läl,e der weltweiten 0u,Cracht wird auC Tassagier&ügen 
transportiert R auch davon gibt es pandemiebedingt nur sehr wenige. öeue 
Fracht&ugzeuge lassen sich derweil nicht auC die Schnelle produzieren R 
und (artons auC Sitze von Tassagiermaschinen zu stapelnf so wie man es 
als öotmassnahme mit Gesichtsmasken gemacht hatf ist ineÄzient und nur 
mit leichter Fracht mKglich.

All diese Faktoren und Bmstände Cühren dazuf dass sich schliesslich die 
SchiNe vor den grossen LäCen stautenf weitere VerzKgerungen waren die 
Folge. Die Tünktlichkeitf bei SchiNstransporten ohnehin nicht besonders 
hochf sank weiter. «Latten wir im vergangenen Jahr im Februar eine Tünkt-
lichkeit der SchiNe von 4 Trozentf so lag dieser Wert in diesem Februar 
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gerade einmal bei 3 Trozent»f sagte DetleC xreCzgerf UEO des grKssten See-
Cracht-Spediteurs (ühne   öagelf Mitte April in einem Hnterview. «Die War-
tezeit beträgt etwa vor den BS-LäCen derzeit mehr als zwei Wochen. Diese 
Uontainer wiederum Cehlen der Hndustrie zur Verladung.» 

Mit «BS-LäCen» meint xreCzger vor allem 7ene zwei vor 0os Angeles. Sie 
sind die grKssten der BSAf weil geogra sch am nächsten zu Uhinaf und ste-
hen deshalb unter besonderer –eobachtung. +eitweise warteten dort vor 
der (üste 4 SchiNe darauCf gelKscht zu werden. Hnzwischen hat sich die 
Situation wieder leicht entspannt: 0etzte Woche zählte die Schlange noch 
y SchiNe. 

Dass sich die 0age rasch normalisiertf ist allerdings nicht absehbar. –eim 
Gütertransportunternehmen (ühne   öagel rechnet man mindestens bis 
Lerbst mit dem aktuellen Treisniveau.

Dies dür,e sich auC die Treise im 0aden auswirken. –islang hatten die ho-
hen xransportkosten auC die Endpreise kaum einen Ein&ussf weil die Hm-
porteure und Ländlerinnen davon ausgingenf dass die Frachtpreise nicht 
über längere +eit hoch bleiben würden. Sie haben die AuCschläge ge-
schluckt und auC einen xeil des Gewinns verzichtet. 

Doch viele Verträgef die Grosskundinnen mit Spediteuren abschliessenf 
haben eine 0auCzeit von ein paar Monaten. Wenn sie nun neu verhandelt 
werdenf wird es deutlich teurer als beim letzten Mal.

Und so sieht es auf die lange Sicht aus
Hnzwischen hat beispielsweise Trocter  Gamblef einer der weltweit grKss-
ten Lersteller von (onsumgüternf hKhere Endpreise ab September an-
gekündigt R unter anderem wegen der hohen xransportkosten. –ab5-
produktef Windeln Cür Erwachsene und T&egeprodukte Cür Frauen wür-
den um einen mittleren bis hohen einstelligen Trozentbetrag teurer. 

hnliche Ankündigungen hatten in den BSA zuvor bereits verschiedene 
öahrungsmittelhersteller gemacht. Auch der (upCerpreis ist im Welthan-
del gestiegenf teilweise aus dem gleichen Grund.

Davon pro tieren die Firmenf die den xransport organisieren R darunter 
die grKssten SeeCracht-Spediteure (ühne   öagel PSchweizIf DL0 PDeutsch-
landI oder Sinotrans PUhinaI. öoch besser ergeht es den grossen )eedereien 
Lapag-0lo5d PDeutschlandIf MSU PSchweizI und Maersk PDänemarkI. 0etz-
tere hat ihren –Krsenwert innerhalb von 29 Monaten mehr als verdoppelt. 
Den )eedereien gehKren die SchiNe und Uontainer. +uletzt wurde (ritik 
lautf sie würden die Verknappung künstlich hoch halten.

Wie lange die Treise hoch bleibenf hängt vom weiteren TandemieverlauC 
ab. Gegenüber dem «Wall Street Journal» hat sich kürzlich Landelsanal5st 
Uhris )ogers von S T Global Market Hntelligence dazu geäussert: «Wenn 
wir einen weiteren Sommer im 0ockdown verbringen müssenf werden die 
0eute 7ede Menge Sachen kauCenf die sie letztes Jahr nicht gekau, haben»f 
meint er. «Wenn aber alles wieder oNen ist und die 0eute in die Ferien Cah-
ren kKnnenf dann wird vor allem Geld Cür Dienstleistungen ausgegeben und 
nicht mehr Cür Ware. Also wird die SchiNCahrt-öachCrage relativ bald nach-
lassen.»

AuC  lange  Sicht  sind  hKhere  (onsumentenpreise  wegen  Uontainer-
knappheit nicht vorstellbar. Wenn die Tassagier&ugzeuge wieder im gros-
sen Stil abheben und das LaCenpersonal durchgeimp, istf dür,en sich 
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auch die Staus vor den LäCen von Shanghaif 0os Angeles oder )otterdam 
au&Ksen.
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